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Erfolgreiche Vorſtöße ſüdweſtlich und ſüdlich Aougumont
Großes Hauptquartier 25 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Engliſche Torpedo und Patrouillen

boote wurden an der flandriſchen Küſte von deutſchen
Flugzeugen angegriffen

Weſtlich der Maas ſcheiterten drei Angriffe des
Feindes gegen das von ihm verlorene Dorf Cumières

Oeſtlich des Fluſſes ſtießen unſere Regimenter
unter Ausnutzung ihrer vorgeſtrigen Erfolge weiter vor

und eroberten feindliche Gräben ſüdweſtlich und ſüdlich

der Feſte Douaumont
Der Steinbruch ſüdlich des Gehöftes Haudro

mont iſt wieder in unſerem Beſitz
Jm Caillette Walde lief der Feind während

Wer hilf
Lugano 25 Mai Nach dem Muſter der fran

zöſiſchen Heeresleitung hat nun auch die italieniſche
ihren täglichen Bericht von der Front einen volkstüm
lichen Nachtrag hinzugefügt der durch die Stefania
Agentur verbreitet wird Der geſtrige Nachtrag ruft
Rußland die Dienſte ins Gedächtnis welche ihm Jtalien
zur Zeit ſeiner höchſten Bedrängnis im Sommer 1915
geleiſtet habe Denſelben Ton ſchlägt der römiſche Mit
arbeiter des Corriere della Sera der von der Regie
rung inſpirierte Abgeordnete Porro an Auf der Kon
ferenz der Ententemächte in Paris ſei die militäriſche
ökonomiſche finanzielle und politiſche Solidarität unter
den Verbündeten beſchloſſen worden und Porro kann
nicht glauben daß es ſich nur um leere Worte gehandelt

T London 25 Mai Jm Anter
haus ſagte Grey auf eine Anfrage der
Pazifiſten Tonſonby und Romſay Maedo
nald über Englands Friedensbedingungen
Die Zeit hierfür ſei noch nicht gekommen
Die Alliierten untereinander hätten ſich
verpflichtet keine Friedensverhandlungen
anzuknüpfen bevor ſie ſich nicht alle da

Unſere türkiſchen Gäſte beim Kuſſer

Berlin 25 Mai Die osmaniſchen Parlaments
mitglieder wurden heute mittag vom Kaiſer im Schloſſe
Bellevue empfangen Dem Empfang wohnten die den
Gäſten attachierten Herren vom Auswärtigen Amt und
der türkiſche Botſchafter Haki Paſcha bei der ſie dem
Kaiſer vorſtellte Die Herren waren über den ihnen
vom Kaiſer bereiteten herzlichen Empfang
außerordentlich erfreut Vom Schloß Bellevue
führen ſie im Automobil nach Potsdam zur Beſichtigung
der dortigen Schlöſſer und Parkanlagen Bei ihrer
Rückkehr nach Berlin erwartet ſie das Feſtmahl das
Reichstagspräſident Dr Kaempf ihnen zu Ehren gibt

Lok Anz

Keutrale Kaffeeludungen von England

beſchlugnuhmt

Chriſtiania 25 Mai Dem hier angekommenen
großen ſkandinaviſchen Dampfer Peſil
vanig der von Buenos Aires mit ausſchließlich neu
tralen Ladungen eingelaufen war iſt in New Caſtle die
geſamte Kaffeeladung fortgenommen Gleichzeitig lagen
in New Caſtle zwei andere große Dampfer der gleichen
ſkandinaviſchen Reederei die die geſamte Kaffeeladung
26900 und 30 000 Sack löſchen mußten England be
gründet dieſe Beſchlagnahme damit es müſſe
erſt eine Statiſtik angefertigt werden über
den Verbrauch eines jeden Jndividuunms
in Skandinavien bevor irgend etwas von den
Kaffeeladungen freigegeben werde Gleichzeitig melden

die Blätter England habe verlangt daß der Export
norwegiſcher Konſerven nach Deutſch
land verboten werde da ſonſt England auch den

habe

blick gekommen daß Rußland ſeine Soli
darität beweiſe Von den Engländern
ſpricht weder Porro noch die offiziöſe
Agenzia Stefani Jſt man vielleicht von ſeiner
Ohnmacht derart überzeugt daß ein Apell an ſeine
Hilfe überflüſſig erſcheint Scharf unterſcheidet
ſich von dieſen Preſſeſtimmen nur der ſozialiſtiſche
Avanti Schon ein Jahr dauere jetzt der italieniſche

Krieg Vor einem Jahr habe man den Eintritt Jta
liens in den Krieg damit befürwortet daß er den euro
päiſchen Konflikt zum ſchnellen Abſchluß bringen werde
Nun liegen viele Tauſende unſerer Genoſſen viele der
Beſten unſerer Vorkämpfer für die Grundſätze der all

ey über
rüber einig ſeien und ſo könnten die Eng
länder keine Erklärungen über die Ange
legenheit von Friedensbedingungen ab
geben ehe nicht eine Rückſprache mit allen
übrigen Ententemächten gepflogen ſei Grey
wies nachdrücklich darauf hin daß ſeine
Mitteilungen keinerlei neue Erklärungen
enthalten

Niemals mehr als jetzt ſei der Augen j

des ganzen Tages gegen unſere Stellung völlig vergeb

lich an Außer ſehr ſchweren blutigen Verluſten büßten

die Franzoſen über 850 Mann an Gefangenen ein
14 Maſchinengewehre vurden erbeutet

Bei St Souplet und über dem Herbe Bois
wurde je ein feindlicher Doppeldecker im Luftkampf ab
geſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Balkan Kriegsſchauplatz
Uesleb und Gewgheli wurden von feindlichen Flie

gern erfolglos beworfen

Oberſte Heeresleitung

Jtalien
gemeinen Völkerverbrüderung unter dem Boden Nichts
weiter dürfen wir ſagen die Zenſur würde es uns ver
bieten Nur das eine daß wir jetzt ſchweigen weil wir
müſſen daß wir aber nicht vergeſſen werden Lok Anz

Ftaliens tragiſches Geſchick

Zürich 24 Mai Der Mailänder Korreſpondent
der Neuen Zürchex Zeitung ſchreibt in einer Betrach
tung Vielleicht wäre der Gedenktag der italieniſchen
Kriegserklärung ohne die öſterreichiſche Offenſive etwas
geräuſchvoller ausgefallen und die Ausblicke in die
Ausblicke in die Zukunft wären optimiſtiſcher geweſen
Nun liegt eine Stimmung von Wehmut über den

Fried
Das wahre Geſicht

Haag 25 Mai Die Birmingham Poſt das
Organ Auſtin Chamberlains führt im Gegenſatz zu
Greys Erklärungen im amerikaniſchen Jnterview und
zur Darſtellung von Englands wirklichem Kriegsziel
aus England kämpft nicht um einen Kriegkünf
tig unmöglich zu machen ſondern um es Deutſch
land unmöglich zu machen künftig Krieg
zu führen Deutſchland müſſe alle ſeine Kolonien

jenigen Konſervenfabriken die ſich vollkommen den eng
liſchen Befehlen unterworfen haben keine Rohſtoffe mehr
liefern werden

Die geſamte Brief
Dampfers Bergensjord 379
65 Sack norwegiſche Brief und 18 Sack norwegiſche
Paketpoſt wurden von England in Kirkwall fort
genommen Das Schiff hat geſtern Kirkwall ver
laſſen Voſſ Ztg
Bis die Erfolge der Mittelmächte

anerkannt werden

Rotterdam 25 Mai Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant ſchreibt Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen iſt

über eine Friedensvermittlung Amerikas
nichts ſicheres bekannt Es wird hier an
genommen daß Wilſon in dem Augenblick energiſch für
den Frieden eintreten wird wo England die Fort
führung des Krieges hoffnungslos er
ſcheinen wird Man würde darin hier kein Hinder
nis der amerikaniſchen Friedensvermittlung ſehen
vorausgeſetzt daß die Erfolge der Mittel
mächte anerkannt werden und der Kriegsausgang
nicht den Charakter einer Remis Partie annehme Es
wird aber hier bezweifelt ob die Entente in ihrer Ge
ſamtheit heute ſchon ſo weit iſt die Niederlage offen zu
zugeben B

Skuludis demiſſioniert
Paris 25 Mai Das Echo de Paris

vernimmt aus Athen Das Blatt Athenea
beſtätigt die Meldung daß Miniſter
präſident Skuludis am letzten Freitag

und Paketpoſt des
Sack neutrale Tranſitpoſt

die Demiſſion des Kabinetts an
geboten habe Das Miniſterium werde
nur die laufenden Geſchäfte erledigen Die
Bildung eines neuen Kabinetts ſoll Ende
dieſer Woche mitgeteilt werden

Die Nachrichtenagenturen des Vierverbandes haben
in der letzten Zeit immer wieder den bevorſtehenden
Rücktritt des griechiſchen Kabinetts angekündigt ſind
bisher aber immer Lügen geſtraft worden B

Der einpfüngliche Herr Venizelbs

Budapeſt 25 Mai Nach einer Meldung von
Eſti Ujſag aus Athen ſtellt die Nea Himera feſt daß
Venizelos ſeit Ausbruch des Krieges 12 Millionen
Franken aus Frankreich empfangen habe

Der ſchluue Fuchs von Montenegro

W T Bordeaux 25 Mai Der König von
Montenegro hat an den montenegriniſchen Miniſter
präſidenten einen Brief gerichtet in dem er es für not
wendig erachtet den Regierungen der Alliierten zur
Kenntnis zu bringen daß er ſehr entſchieden die Reiſe
ſeines Sohnes des Prinzen Mirko nach
Wien mißbillige und jedes etwaige Vorgehen ver
damme das dahin zielen würde Montenegro
Feinden gegenüber zu verpflichten Prinz Mirko ver
möge keinerlei diesbezüglichen Einfluß auszuüben über
dies hörten die in Montenegro verbliebenen Miniſter
nach der Bildung des neuen Kabinetts auf zur Regie
rung zu gehören

Franzöſſſche Lügen über Dougumont

Berlin 25 Mai Die Berichte der franzöſiſchen
Heeresleitung über die Kämpfe um Verdun haben in

ſeinen

Gemütern und aus den patriotiſchen Reden klingt
ſtatt der reinen Freude die Betonung der Notwendig
keit heraus weiterzukämpfen um den Sieg zu erringen
Die Mailänder Blätter betonen die Schwierigkeit des
Kampfes an der italieniſchen Front nur um auf neue
Opfer vorzubereiten und zu neuen Taten zu begeiſtern
Sie weiſen auf das tragiſche Geſchick hin das Jtalien
zwang an der Seite des Vierverbandes in den Krieg
einzugreifen und die Laſt auf ſich zu nehmen über deſſen
Schwere die leitenden Staatsmänner nie im unklaren
ſein konnten B

en
einbüßen Dieſer Verluſt würde aber nur vorüber
gehend ſein falls England nicht zugleich die deutſche
Flotte vernichte Geſchehe das nicht ſo werde
ſicherlich die deutſche Flotte England vernichten Zum
Glück gebe es in England niemand der einen anderen
Frieden mit Deutſchland wolle als um den Preis den
England fordert Nur ein verbrecheriſcher Narr könne
mit dem Feind der Ziviliſation einen Frieden ſchließen
der nicht deſſen Vernichtung als Militär
macht bedeutet B

den letzten Tagen den Eindruck hervorzurufen geſucht
daß das Fort Douaumont wieder in den Beſitz der
Franzoſen übergegangen ſei Ja noch mehr Deutſche
Gegenangriffe angeblich unternommen um dieſen Ver
luſt wieder gut zu machen ſollten von den Franzoſen
zurückgeſchlagen worden ſein Dieſe Darſtellungen ſind
wie der Lok Anz beſtimmt verſichern kann von
Anfang bis zu Ende unwahr Das Fort Donugaumont
iſt wie bisher ſo auch jetzt feſt in unſerer Hand und iſt
auch während der ganzen Dauer der letzten Kämpfe nie
mals aus unſerem Beſitz herausgekommen L A

Was über die Verpflegung der
Geſangenenin Heutſchlund geſabelt wird

m 1 9 9W T London 24 Mai Reuter Au
Anfrage im Unterhauſe über die
Kriegs gefangenen in Deutſchland
breichte tägliche Raab reichte tagliche R a antwortete

den vritiſchen

4 9 9 IIItion Kriegsunterſekretär Tennant Am 3 Mai habe ich geſagt daß
das Maß der Ration in ſehr freigiebiger
Weiſe durchgeführt worden ſei Weitere Nachrichten
von zurückgekehrten Gefangenen zeigen daß das Maß in
der Praxis nicht zur Ausführung kommt Jch bin
dahin unterrichtet daß wenn nicht die von England
ſandten Pakete von Lebensmitteln wären die Ge
fangenen in vielen Fällen hungern würden
Oberſt Burn ſchlug Vergeltungsmaßnahmen an den
deutſchen Gefangenen in England vor
Tennant forderte das Haus auf ſehr ernſtlich zu er
wägen welche Wirkung durch ein ſolches Verfahren her
vorgerufen werden würde Admiral Meu x ſchlug vor
die Tatſachen ſollten durch den amerikaniſchen
Botſchafter zur perſönlichen Kenntnis des Kai
ſers gebracht werden mit einem Worte einer
ſolchen Behandlung Einhalt tun könnte

der

S

a

a

e e z

Aweiger
Provinz Sachſen

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16
1403 Verantwortlich für die Redaktion

stag den 25 Mai

S

J

e

v

S



S

Unſere NRahrungsmittel Verſorgung
Das laufende Erntejahr geht allgemach ſeinem Ende

entgegen und die Zeit naht heran wo wir unſere

ledigung der rückſtändig gebliebenen Arbeiten geſtattete
Die Winterſaaten ſind außergewöhnlich gut durch den
Winter gekommen ſo daß faſt nirgends ein Umpflügen
erforderlich wurde Die Frühjahrsſaaten konnten früh
zeitig vorbereitet werden und ſind gut vorgeſchritten

Scheunen mit den neuen Produkten unſeres Heimat ſo daß trotz der unzulänglichen Beſchaffung von Stick
bodens füllen wo wir auf neuer Ertragsgrundlage an die
Bewirtſchaftung Verwertung und Verteilung unſerer
Nährvorräte ſchreiten Auf neuer und wir dürfen es

Grundlage Die Berichte über den Saatenſtand lauten
nach wie vor außerordentlich günſtig und laſſen erwarten

toffdünger bei einigermverhältniſſen eine befriedigende Ernte erhofft werden
einigermaßen günſtigen Witterungs

kann Das Verkaufsgeſchäft in Grund und Boden lag
e r 7 wä s Berichtsjahres vollſtändi i Diezuverſichtlich erhoffen nicht unbeträchtlich verbreiterter ährend des Berichtsjap ſtändig darniedergroße Maſſe der Landwirte die ſonſt als Käufer für

land wirtſchaftlichen Beſitz in Frage kamen befand ſich
im Felde oder hatte die Fürſorge für die Güter derdaß der Mißernte von 1915 in dieſem Jahre ein reicherer ins Feld gezogenen Berufsgenoſſen übernommen und

Bodenertrag folgt
Dieſe Verhältniſſe werden in der Nordd Allg Ztg

eingehend beleuchtet Zunächſt wird darauf hingewieſen
daß die ſchwere Mißernte des Jahres 1915 nicht in
ſchlechter Beſtellung ſondern lediglich in dem ungewöhn
lich ungünſtigen Frühjahrs und Sommerwetter ihre
Urſache hatte Aber trotz alledem haben wir durchgehalten
Das iſt zweifellos der ſchlüſſigſte unwiderleglichſte Be
weis dafür daß jede Hoffnung uns durch die Er
ſchöpfung unſerer Nahrungsmittel zu beſiegen eitel und
vergeblich iſt Wenn wir in einem Jahre nicht auszu
hungern waren in dem wir an den vier Hauptgetreide
arten allein einen Produktionsausfall von neun Millio
nen Tonnen gegenüber dem letzten normalen Friedens
jahr erlitten dann ſind wir niemals auszu
hungern

Wie ſtehen wir jetzt Die ſtraffe Regelung unſerer
Getreide und Mehl verſorgung ſichert uns
unſeren rationierten Verbrauch bis zum Ende des Ernte
jahres ſichert uns darüber hinaus eine Reſerve die den
Uebergang ins neue Erntejahr auch bei unverhofften
Ernteſchwierigkeiten gewährleiſtet Auch unſere Kar
toffel verſorgung iſt bis zur neuen Ernte gewähr
leiſtet Die Aufnahme vom 26 April liegt für das Reich
noch nicht vor Für Preußen hat ſie einen Geſambe
ſtand von 92723804 Zentnern ergeben gegen nur
55 429 942 Zentner am 15 Mai 1915 Von den Ende
April ermittelten Vorräten geht allerdings noch ein
ziemlich erheblicher Saatgutbedarf ab An Kartoffel
trockenprodukten wurden am 26 April im ganzen Reiche
Vorräte von 1329 428 Zentnern ermittelt eine
Menge die etwa dreimal ſo groß iſt als vor der Auf
nahme angenommen wurde und die für die vorgeſchrie
bene Verwendung und Verarbeitung ohne weiteres aus
reicht

Die ſtärkſten Wirkungen hat die vorjährige Miß
ernte auf unſere Viehbeſtände geübt Zwar zeigen die
Einfuhrziffern der Zentraleinkaufsgeſellſchaft für Ge
treide Futtermittel und Saaten eine ſtändige Aufwärts
bewegung Während ſie in den letzten Monaten 1915
noch weit unter 100000 Tonnen monatlich betrugen
ſtellten ſie ſich im April 1916 auf mehr als das Doppelte
dieſer Menge Jnsgeſamt iſt aber durch die Einfuhr
der Minderertrag der Heimaterzeugung nur zu einem
geringen Bruchteile ausgeglichen worden von den
Ausfällen an der Friedenseinfuhr ganz zu ſchweigen
Der ganze Winter ſtand deshalb im Zeichen drückender
Futtermittelknappheit und es erfolgte die Anpaſſung
unſeres Viehbeſtandes an die vorhandene Futtermittel
baſis Nach der Viehzwiſchenzählung vom 15 April
betrug die Zahl der Schweine im ganzen Reiche
13 303 500 Stück gegen 16569 990 ein Jahr vorher
19 239 483 am 1 Oktober und 17 292 892 am 1 Dezember
1915 Der Beſtand iſt alſo gegen den 1 Dezember um
32,1 Prozent zurückgegangen Am ſtärkſten iſt die Ver
minderung bei den bis 1 Jahr alten und
über 1 Jahr alten Tieren Dagegen haben die unter
8 Wochen alten Ferkel alſo das Aufzuchtmaterial für
eine etwas ſpätere Periode um 31,6 Prozent zu
genommen 1 Dezember 2812 206 15 April 3 700 460
Stück Das bedeutet daß in den nächſten Monaten
die ſchlachtreifen Schweine für knapp ſein
werden

Weniger angegriffen iſt unſer Rindviehbe
ſt an d Jnsgeſamt wurden an Rindvieh im Deutſchen
Reiche am 15 April 1916 19873 189 Stück gezählt
Aber auch hier bedingt eine ſtarke Verminderung der
ſchlachtreifen Klaſſen eine erhebliche Einſchrän
kung der Schlachtungen im Sommer wenn wir nicht
durch Schlachten von Milchkühen die Milch und
Buttererzeugung durch Schlachten von unreifem Jung
vieh die Fleiſchverſorgung für den nächſten Winter ge
fährden wollen

Wir müſſen alſo in der nächſten Zeit mit ſtark ein
geſchränkten Mengen tieriſcher Nährprodukte vorlieb
nehmen haben aber die Grundlage des Wiederauf
baues unſeres vor dem Kriege ſo reichen Viehſtandes
ſo gut wie unverſehrt bewahrt Die ſommerliche
Jahreszeit erleichtert einen weitgehenden Verzicht auf
Fleiſchnahrung Für die reichliche Beſchaffung der als
Erſatz des Fleiſches dienenden und geeigneten Gemüſe
nahrung wird die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
zu ſorgen haben Hält die neue Ernte auch nur an
nähernd was ſie verſpricht dann ſtehen wir in wenigen
Monaten auf fühlbar weiterer und freierer Nährbaſis

DIIIIZ

Die Landbank im Kriegsjahr 1915
Bei dem Jnſtitut lag das An und Verkaufsgeſchäft

aus Anlaß des Krieges während des Geſchäftsjahrs
1915 faſt vollſtändig ſtill infolgedeſſen ergab ſich ein
Verluſt von 805893 Mark i V 816 678 Mark der
aus der geſetzlichen Rücklage gedeckt wird die danach
noch mit 144 274 Mark beſtehen bleibt Der vorjährige
Verluſt wurde durch Entnahme von 692 274 Mark aus
der Spezialreſerve und mit 124 403 Mark aus der
ordentlichen Reſerve gedeckt

Der vorliegende Rechenſchaftsbericht ſpezifiziert die
Gründe des wenig günſtigen Erträgniſſes eingehend
Es heißt dort u a

Unter den Einwirkungen des Krieges und der
überaus ungünſtigen Ernte des Berichtsjahres mußte das Geſchäftsergebnis der Landbank in
hohem Grade leiden Jm Frühjahr 1915 herrſchte bis
tief in den Juli hinein faſt überall vorzugsweiſe
aber in den öſtlichen Provinzen der Monarchie eine
ganz außergewöhnliche Dürre unter deren vernichten
dem Einfluſſe die Ernte des Jahres 1915 abgeſehen
von einzelnen Gegenden wo rechtzeitig Niederſchläge
eintraten in Körnern Futter und Stroh die ſchlechteſte
wurde deren wir uns zu erinnern vermögen
unſere Volkswirtſchaft war es bei dieſer Sachlage von
entſcheidender Bedeutung daß dann im Auguſt noch
rechtzeitig für die Herbſtfrüchte ergiebige Niederſchläge
fielen welche auf das Wachstum der Wieſen für den
zweiten Schnitt und auf die Hackfrüchte noch einen
günſtigen Einfluß ausübten ſo daß wenigſtens die
Grummet und die Hackfruchternte im großen und
ganzen befriedigend wurde Bei dieſer ſo ſchlechten
Ernte in Körnern Futter und Stroh hatte die Wirt
ſchaftsführung auf den Gütern und namentlich die
Viehhaltung mit außer ordentlichen Schwierigkeiten zu
kämpfen die noch dadurch erhöht wurden daß ein
großer Teil der ſelbſt erzeugten Futtermittel für die
Zwecke der Heeresverwaltung und zur gleichmäßigen
Verteilung im Reiche mit Beſchlag belegt werden
mußte ohne daß für Einführung von Erſatzmitteln in
ausreichendem Maße geſorgt werden konnte So ge
lang es nur mit Mühe die Geſpannkräfte auf der für
den Betrieb erforderlichen Höhe der Leiſtungsfähigkeit
und das Rindvieh wenn auch unter ſtarkem Rückgang
der Milcherzeugung ſo doch im großen und ganzen
in ſeinem früheren Beſtande zu erhalten während der
Schweinebeſtand eine nicht unbeträchtliche Verminde
rung erfahren mußte Die Ueberwindung dieſer
ſchwierigen Verhältniſſe wurde auf denjenigen Gütern
wo die Ernte nicht geradezu eine Mißernte geweſen
war durch die ſteigenden Preiſe der Erzeugniſſe der
Landwirtſchaft einigermaßen gemildert

Die Arbeits verhältniſſe blieben auch während des
Berichtsjahres ſchwierig indeſſen iſt es mit Hilfe der
im Lande verbliebenen ausländiſchen Arbeiter und der
Kriegsgefangenen ſchließlich gelungen alle Arbeiten

Der Vor
1916 kam

war und die Er

ordnungsmäßig und rechtzeitig zu erledigen
bereitung der Frühjabrsſaaten des Jahres
es zugute daß der Winter milde

wo ſonſt etwa noch Anlaß und Gelegenheit zum An
kaufe geweſen wäre ſchreckten die ungünſtigen Ernte
wirtſchaft ab

So ſtellte ſich denn der Verkaufsumſatz derLandbank auf nur rund 257 Millionen Mark gegen
8,16 Millionen Mark im Jahre 1914 31,3 Millionen
Mark im Jahre 1913 und 30,8 Millionen Mark im
Jahre 1912 und es wurden nur 1513 ha aus eigenem
Beſitz und 38 ha kommiſſionsweiſe zuſammen 1551 ha
gegen 3675 ha im Jahre 1914 und 15 261 ha im Jahre
1913 veräußert Dementſprechend ſtellte ſich der Ge
winn aus der Grundſftücksrechnung nurauf rund 102 500 Mark gegen 533 200 Mark im Jahre
1914 und 1803 700 Mart im Jahre 1913

Da die Geſellſchaft den größten Teil ihrer Güter
im Berichtsjahre nach den Grundſätzen der Be
harrungswirtſchaften führen konnte hat die Verwaltung
es für angängig gehalten in dieſem Jahre ausnahms
weiſe für die Güter die Betriebsüberſchüſſe und Be

triebsverluſte zu ermitteln und das Ergebnis in die
Gewinn und Verluſtrechnung einzuſtellen Es iſt
nach den vorſichtigſten kaufmänniſchen Grundſätzen
unter Berückſichtigung der nötigen Abſchreibungen ge
ſchehen es konnte daraus trotz des außergewöhnlich
ſchlechten Ernteergebniſſes des Jahres ein Betrag von
rund 523 500 Mark als Betriebsgewinn in die Gewinn
und Verluſtrechnung des Jahres eingeſtellt werden
Dieſer Betriebsgewinn reichte mit dem geringen Ge
winn aus der Grundſtücksrechnung 102 500 Mark
nicht aus um die Verwaltungskoſten die eine Herab
minderung von rund 411 400 Mark auf 394800 Mark
erfahren haben und die Belaſtung der Zinſenrechnung
die von rund 788 000 Mark auf 765 100 Mark zurück
geangen iſt und des Kommiſſionskontos das von rund
108 500 Mark auf 129 600 Mark geſtiegen iſt zu decken
Es bleibt ein Verluſt von rund 805 900 Mark i V
816 678 Mark der aus der geſetzlichen Rücklage ge
deckt werden muß die noch in Höhe von rund
144 300 Mark beſtehen bleibt

Der Eingang der fälligen Hvpotheken
forderungen war im Berichtsjahre infolge der
durch den Krieg beeinflußten Verhältniſſe auf dem
Geldmarkte weniger befriedigend als in den
Vorjahren Die Verwaltung mußte in einer größeren
Zahl von Fällen Stundung gewähren Bis zum Ende
des Berichtsjahres waren rund 48,5 Millionen Mark
Reſtkaufgelder fällig geworden von dieſen ſind 41 Mil
lionen Mark eingegangen während 7,5 Millionen Mark
über das Berichtsfjahr hinaus geſtundet wurden auf
die erſt von 1916 ab fällig werdenden Reſtkaufgelder
ſind indeſſen bereits rund 16,9 Millionen Mark im vor
aus abgezahlt worden

Die in Oſtpreußen infolge der Kriegswirren
rückſtändig gebliebenen Zinſen ſind infolge
der dankenswerten Maßnahmen der Behörden und der
infolgedeſſen allmählich eintretenden Kräftigung derdortigen Landwirtſchaft zum großen Teile eingegangen
ſodaß ſich der Zinsrückſtand in Oſtpreußen erheblich
vermindert hat in 11 Fällen ſind außerhalb Oſt
preußens aus beſonderer Veranlaſſung Zinſen über den
Schluß des Berichtsjahres hinaus geſtundet worden
im übrigen beträgt der Zinsrückſtand aus dem Berichts
jahre und der Zeit vorher bei einem Eingangszoll des
Berichtsjahres von 2800000 Mark zur Zeit noch
93 600 Mark Die Landbank war im Berichtsjahre
nur an 2 Zwangsverſteigerungen kleinerer
Grundſtücke bis 100 ha und nur an 1 Zwangsverſteige
rung größerer Grundſtücke 153 ha beteiligt Erſtere
beiden gingen ohne Verluſt für die Geſellſchaft in
fremde Hände über letzteres wurde von der Landbank
erworben und befindet ſich noch in ihrem Beſitz Die
Zahl der Zwangsverſteigerungen an denen die Land
dank beteiligt war war danach im Berichtsjahre auch
im Vergleich mit Friedensjahren außergewöhnlich ge

Für

ring es iſt anzunehmen daß ſich die Zahl der
Zwangsverſteigerungen ſchon im laufenden
Jahre infolge der Einwirkungen der ſchlechten Ernte
des vorigen Jahres wieder erhöhen wird

Jn der Bilanz werden auf der Aktivſeite die
Schüldner in laufender Rechnung mit 3,29 Millionen
Mark i V 3,80 Millionen Mark bewertet Die all
gemeinen Hypothekendebitoren betragen 55,64 Millio
nen gegen 55,29 Millionen Mark im Vorjahr Der
Beſtand an Wertpapieren erhöhte ſich von 289 Millio
nen Mark auf 3,16 Millionen Mark das Grundſtücks
konto ermäßigte ſich auf 17,18 Millionen Mark 18,43
Millionen Mark dagegen ſtieg das Grundſtückskonto
der Auftragsgeſchäfte von 8,47 auf 8,79 Millionen Mark
Das Grundſtückskonto der Rentengüter ſteht mit 3,14
Millionen Mark 3 Millionen Mark zu Buch Das
Konto Rentengutsmaſſen hat ſich von 1,22 Millionen
Mark auf 0,56 Millionen Mark herabgemindert Der
Kaſſenbeſtand fiel von 158 638 Mark auf 38 111 Mark
Auf der Paſſivſeite beläuft ſich das Aktienkapital und
die Obligationsſchuld unverändert auf je 20 Millionen
Mark Die allgemeinen Hypothekenkreditoren hatten
4,29 Millionen gegen 6,25 Millionen Mark im Vorjahr
zu fordern Die Schulden von Reſtkaufgeldern fielen
von 1,01 Millionen auf 0,35 Millionen Mark Die
Gläubiger aus der allgemeinen Hypothekenrechnung
der Auftragsgeſchäfte betrugen 2,91 Millionen 3,72
Millionen Mark Die Kreditoren in laufender Rech
nung ſind ſtark angewachſen nämlich von 5,59 Millio
nen Mark auf 9,38 Millionen Mark Der Zwiſchen
kredit in laufender Rechnung hat ſich von 24,88 Millio
nen auf 23,19 Millionen Mark erniedrigt An feſten
Darlehen war die Geſellſchaft unverändert 10 Millionen
Mark ſchuldig Neu erſcheint in der diesmaligen Bilanz
ein Wechſelkonto mit 0,64 Millionen Mark Die Re
ſerven haben ſich wie ſchon eingangs erwähnt auf
144 274 Mark ermäßigt 950 168 Mark Jn der Avale
beziffern ſich auf beiden Seiten der Bilanz die Sicher
heitswechſel auf 8,44 Millionen Mark 9,38 Millionen
Mark die Bürgſchaftsrechnung auf 6,35 Millionen
Mark 4,69 Millionen Mark und die Hypothekenbürg
ſchaftsrechnung auf 16,15 16,77 Millionen Mark

Raſputins Abenteuer
Von einer über die heutigen Verhältniſſe gut unter

richteten Perſönlichkeit die Petersburg erſt vor acht
agen verlaſſen hat erhalten die Münchener Neueſten

Nachrichten von neutralem Boden aus einen Bericht
in dem der Abſchnitt über Raſputin am intereſſan
teſten erſcheint Danach iſt er nicht ermordet ſondern
verprügelt worden und ſeitdem verſchwunden
Der Vorgang trug 5 folgendermaßen zu

Jn einem geſch der Kabinett der Villa Rodéeinem großen Kelers urger Variete Theater ſaß eines
Abends Raſputin mit zwei galanten Damen Der in
time kleine Raum wurde ſonſt von einer Geſellſchaft von
Garde Offizieren beſucht war aber an dieſem Abend
durch irgend ein Verſehen dem großen Zauberer ge
öffnet worden Als nun einige Stunden ſpäter die
Offiziere mit ihrem ſchönen Geleite kamen waren ſie
enttäuſcht den Raum beſetzt zu finden Einer der jungen
Leute ging hinein und fragte Raſputin ſehr höflich ob
er ihnen geſtatten wolle das Zimmer mit ihm zu teilen
Raſputin der ſich immer geſchmeichelt fühlt wenn er in
vornehmer Geſellſchaft ſein darf erlaubte es gern Die
neuen Gäſte traten ein man machte ſich bekannt und es
begann nun eines jener Gelage wie man ſie nur unter
dem ruſſiſchen Himmelsſtrich voll auskoſten kann Der
ſibiriſche Heilige mit reich geſticktem ruſſiſchem Hemd
und hohe Stiefeln war ſehr betrunken und begann Ge
ſchichten aus der kaiſerlichen Familie zum beſten zu
geben So zeigte er die koſtbare Stickerei eines Hemdes
und ſagte Das hat Saſchinka geſtiftet So lautet die
ruſſiſche Ueberſetzung für Alexandra

Jn dieſem Stil äußerte er ſich weiter über die
Kaiſerin und prahlte mit ſeinem Einfluß bei
in einer ſo unflätigen Art daß die Offiziere ernüch
tert aufſtanden und den Sibirier ordentlich
vermöbelten Man goß einige Flaſchen Cham
pagner in einen Sektkübel tauchte Servietten hinein
und begann damit den Raſputin zu ohrfeigen
dann ging man da Raſputin ſich widerſetzte zu heftigen
Handgreiflichkeiten über Die Sache endete damit daß
Raſputin mehr tot als lebendig hinaus
getragen wurde und 14 Tage ſchwer krank danieder
lag Kaum war er geneſen ſo verſchwand er aus
Petersburg Wo er jetzt iſt weiß man nicht Vermut
lich wird er bald wieder auftauchen obwohl die Garde
offiziere nach jener Szene geſchworen haben ihn
völlig kalt zu machen wenn ſie ſeiner habhaft
werden

Jm übrigen klagte die erwähnte Perſönlichkeit
darüber wie die Ruſſen auf ſeinem Gut in Gouverne
ment Minsk gehauſt haben und mit welchem Entſetzen
die wenigen gut erzogenen aktiven Offiziere auf den
jetzigen Nachwuchs von Fähnrichen blicken
die jetzt nach den furchtbaren Offizierver
verluſten die Kadres füllen Dieſe Fähnriche ſeien
eine Blamage Petersburgs und der ruſſiſche Soldat
der alles ertragen kann ſei wahrlich wert von beſſeren
Elementen geleitet zu werden Gänzliche Gleichgültig
keit ſei in Petersburg vorherrſchend An einen
Sieg in dieſem Kriege glaubt kein halbwegs
vernünftiger Menſch mehr Man baue aber
große Hoffnungen auf des Großfürſten Erfolge in
Aſien wo man Kompenſationsabſchlüſſe von dem von
allen erſehnten Frieden zu bekommen hoffe Jn der
inneren Politik werde die Regierung rührenderweiſe
von den Liberalen geſtützt Dabei wünſchten aber die
meiſten Liberalen eine möglichſt lange Fortſetzung des
Krieges Eine ſchlechter Ausgang ſei vorauszuſehen
Sie wollen eine Revolution nach dem Kriege Schließ
lich ſei Rußland aber doch Rußland und es habe alle
Kriſen überſtanden Der Lebensmittelmangel
ſei groß Jn Petersburg ſei ſeit Wochen kein Stäub
chen Zucker das Fleiſch rar die Teuerung in Stadt
und Land zunehmend Große Sorgen beſtehen um den
Ausfall der Ernte und wegen der Ausſicht im Herbſt
keine Kohlen mehr zu bekommen Jn Moskau
das doch im Herzen reicher Landesgebiete liegt ſei die
Lebensmittelnot noch größer Dabei kaufen die Eng
länder und Amerikaner durch neu begründete Aktien
geſellſchaften die beſten Naturſchätze weg und tragen
auch ſo bei zum Ruin des Landes

Neue Bergarbeiterkriſis in Sicht
Haag 24 Mai Die Bewegung unter den Berg

leuten in Süd Wales iſt wieder in ein kritiſches Stadium
getreten weil die Gewerkſchaften den Bergarbeitern er
klärt hatten daß der Arbeitervorſitzende Lord Mackenzie
durch das ſelbſtändige Vorgehen ſeine Stellung unmög
lich gemacht habe Für die Größe der Gegenſätze iſt be
zeichnend daß die Arbeiter eine Lohnerhöhung von
15 Prozent und die Unternehmer eine Herabſetzung von
7,5 Prozent verlangen Berl Tgbl

Zweifelhafte Garantien
Genf 24 Mai Der Temps meldet aus Peters

burg in dortigen amtlichen Kreiſen werde behauptet
daß baldigſt mit Schweden Verhandlungen über die
Landfrage eingeleitet würden Rußland werde Schwe
den garantieren daß die während des Krieges ge
troffenen militäriſchen Maßnahmen auf den Alands
inſeln mit Kriegsende aufhören werden B

Friedenswetten bei Lloyds
Anmſterdam 24 Mai Die Verſicherer bei Lloyds

Verſicherungsbörſe ſcheinen mit der Möglichkeit eines
Friedensſchluſſes noch in dieſem Jahre zu rechnen Für
eine Verſicherung gegen einen Friedensſchluß zwiſchen
England und Deutſchland vor dem 31 Dezember ver
langen ſie jetzt 50 Guinnen bei einer Verſicherungs
ſumme von 100 Guinnen Die Friedensausſichten bei
Lloyds ſind alſo während der letzten zwei Monate von
30 auf 50 Prozent geſtiegen B

Kriege leiriegsallerlei
Die gefährliche deutſche Barttracht

Ein komiſcher Zwiſchenfall der ſich während einer
Londoner Gerichtsverhandlung ereignete zeigt von
neuem in welch lächerlicher Weiſe die engliſche
Feindſchaft gegen alles was nur irgendwie an
Deutſchland gemahnt um ſich gegriffen hat An
geklagt war ſo ſchreibt die D ein junger Bank
ſchreiber dem der Vorwurf gemacht wurde das eng
liſche Rekrutierungsweſen beſchimpft zu haben Als
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der Sünder ſich gegen die von einem Zeugen aus
geſprochene Behauptung er ſei ſeit jeher deutſchfreund
lich geweſen wehrte ſah der Richter den keck aufwärts
an Schnurrbart des Angeklagten an umann ſalomoniſch g äußern Jch muß dem Zeugen
glauben da ſeine Beſchuldigung durch r Barttracht
eine nur allzu ſichtbare Beſtätigung findet

Feldgraue Wandinſchriften
Aus dem Felde wird der D geſchrieben Der

große Weltkrieg hat den Deutſchen zu einem Welten
bummler gemacht Wie mancher der bis dahin
kaum über die Grenzen ſeines Heimatdorfes hinaus
gekommen war iſt jetzt in Rußland Galizien in
Serbien Belgien und Frankreich geweſen Ja ſogar
das Land der Türken iſt ihnen nicht fremd geblieben
Kein Wunder daß der Feldgraue ſich auf ſeinen Streif
zügen verewigte und zwar in der Form von Jn
ſchriften Wer Gelegenheit hat ſolche Jnſchriften zu
ſtudieren der freut ſich vor allem über das tiefe deutſche
Gemüt das hier ſeinen Ausdruck findet Die Sehn
ſucht nach Haus und Hof nach Weib und Kind wird
manchmal mit einer ergreifenden Schlichtheit offenbar
Gott ſchütze unſere Frauen und Kinder in der Heimat

bis auf Wiederſehen las ich in einem Hauſe in dem
franzöſiſche Gefangene bewacht wurden Ein anderer
hatte zum Zeichenſtift gegriffen und ſein Heimattal
aus dem Schwarzwald auf der Wand verewigt Eine
mahnende Jnſchrift beſagt bleibt darum treu
dem Vaterlande und mach der Heimat keine Schande
Natürlich fehlt der Humor keineswegs Die Einſamkeit
des Wacheſtehens hat einen Feldgrauen zu einem
melancholiſchen Gedicht veranlaßt das folgenden
Schluß hat in dem alten Rattenkaſten da will die
Uhr ſo recht nich haſten Ein wackerer Landſtürmer
hat u a an die Wand geſchrieben wird nun
50 bald an Jahren aber dann noch mit Geduld tut er
immer ſeine Schuld Ein anderer hat offenbar über
den Frieden philoſophiert denn er fragt an Wie lange
hat der Landſturm noch Worauf ein Witzbold ant
wortet Bis Friede iſt nicht länger Und damit
hat der güte Mann recht Ein Bayer verſteigt ſich zu
folgender Behauptung Jeden Feind peſteſ der
Deutſche nur den Durſt beſiegt er nicht Manche
der Jnſchriften befaſſen ſich mit unſeren Gegnern von
denen aber der Engländer am ſchlechteſten wegkommt
Nieder mit England Gott ſtrafe das perfide

Albion derlei Zornesausbrüche über den hinter
liſtigen Gegner lieſt man zu Hunderten Zum Schluſſe
noch eine Jnſchrift die von den erſten allerdings
etwas verunglückten franzöſiſchen Sprachſtudien
eines Feldgrauen berichtet der an die Wand geſchrieben
hatte alon Sannfann Tulaprati Freiheit Brüder
lichkeit Gleichheit

Der Ausſprache Fex von der anderen Seite
Man ſchreibt der T Sehr zierlich verſpottet

Dr Wantoch die welche fremde Worte genau ſo aus
ſprechen wie das bezügliche Fremdvolk Aber ebenſo
unleidlich ſind die entgegengeſetzt handelnden Ueber
deutſchen die Maubeuge wie Kniebeuge ausſprechen
den gut deutſchen Ausdruck Mabuſe dafür trotz des be
rühmten Meiſters von Mabuſe nicht kennend oder
verſchmähend auch Werduhn anſtatt folgerichtig
Ferduhn ſagen Vor einigen Jahren erzählte mir

eine Engländerin ſie ſei mit dem Dampfer Seitki
Pſyche von Emmelſei Amalfi nach Dſchördſchendei
Girgenti gefahren Dieſer Zwieſpalt wird durch den

unfreiwilligen alſo beſten Humor aus dem Felde
vortrefflich beleuchtet Ein mit wichtigen Befehlen im
Auto daherraſender Generalſtäbler fragt den deutſchen
Poſten am Kreuzwege Wo geht es nach Soaſſong
und erhielt die Antwort Jch weiß nicht Der Ofſi
zier wiederholte den Stadtnamen nun als Soiſons
und erhält richtige Auskunft Hierdurch gewitzigt fragt
er an der nächſten Zweifelſtelle nach Soiſons erhält
auch hier raſche und richtige Auskunft muß aber im
Weiterraſen noch hören wie der Poſten ihm nachruft
Herr Hauptmann es heißt aber So aſſong Wem

iſt da nun der Schnabel richtig gewachſen

Stinkbomben als Kinderſpielzeug in England
Auch England das am heftigſten und pomp

hafteſten unter allen Alliierten gegen den deutſchen
Militarismus auftrat iſt bereits ſo militäriſch ge

worden daß die engliſchen Kinder unter allen
Spielen das Soldatenſpiel am meiſten bevor
zugen ganz als ob ihre Väter ſeit jeher willige Sol
daten geweſen wären Und die Karikaturiſten der
Londoner Blätter die bislang ihren Humor in
Zeichnungen auslebten die Berliner Kinder bei rohen
Soldatenſpielen zeigten wie ſie eben nur die Phantaſie
der Londoner Karikaturiſten auszudenken weiß müſſen
ſich jetzt wie die Ditſch Tagesztg ſchreibt nach einem
anderen ergiebigen Stoff umſehen Denn da die
Schuljugend im alten Britannien ſich ſelbſt dem Laſter
des Kriegsſpieles hingibt iſt es nicht mehr angängig
hierin etwas Teutoniſches alſo Verdammenswertes
zu erblicken Jn welcher Weiſe aber die Londoner
Straßenjugend ihren neuerdings entflammten kriegeri
ſchen Geiſt betätigt geht aus den Klagen der Daily
Mail hervor die über das Kriegsſpielen der Schul
kinder jammert und nicht den Tadel über die Rohheit
dieſer Spiele zu unterdrücken vermag Man kann dies
auch wirklich verſtehen und muß der Daily Mail
ausnahmsweiſe recht geben wenn man erfährt auf
welche Art das hoffnungsvolle Jung England ſich
gegenwärtig die Zeit vertreibt Das beliebteſte und
begehrteſte Spielzeug ſind nämlich die Stinkbomben
geworden Jn einer Unzahl Läden werden Tauſende
von Exemplaren dieſes aktuellen Artikels trotz mehr
facher Proteſte aus den Kreiſen der Bevölkerung öffent
lich verkauft Alle Schlachten der engliſchen Straßen
jungen werden mit Stinkbomben geführt die reell und
echt genug ſind um einen ebenſo penetranten wie
fürchterlichen Geruch zu verbreiten Jn den Straßen
werden ſolche Stinkbomben in die Türen von Gaſt
häuſern Barbierläden und anderen beſuchten Lokalen
geworfen Da dieſe Stinkbombenliebhaberei einen
bald nicht mehr zu ertragenden Umfang angenommen
hat hat die engliſche Preſſe einen bisher allerdings
erfolgloſen Kampf gegen dieſe Unſitte aufgenommen
Ein Mitarbeiter der Daily Mail der als zu dieſem
Zweck entſandter Berichterſtatter eine Wanderung durch
die Londoner Vorſtädte unternahm erzählt daß er
in einem Laden Stinkbomben verlangte und zu ſeinem
Erſtaunen ſofort mehrere Schachteln erhielt in deren
jeder drei Bomben ſäuberlich verpackt waren Auf
ſeine Frage wo dieſes angenehme Spielzeug eigent
lich hergeſtellt werde wurde ihm erwidert Jn Frank
reich woher wir überhaupt die meiſten neuen Kriegs
artikel beziehen Dies meint die Daily Mail ſei
ein Punkt den man in den gegenſeitigen Hilfeleiſtungen
an den den Alliierten allerdings nicht vorgeſehen
abe

Kriegshumor
Gute Ausſichten Feldwebel Leutnant über

wachdienſt Stadtpatrouillengänge und etwaige Feſt
nahme von Miſſetätern inſtruierend zu einem Land
ſturmmann Paſſen Sie bei dieſem Dienſt gut auf
Wenn Sie das alles richtig machen können Sie ſich zum
Polizeibeamten qualifizieren und nach dem Kriege wird
Sie jede Stadt gern als Schutzmann einſtellen Was
ſind Sie im Zivil Bürgermeiſter Herr Leutnant

So a Buch Geſtern betritt eine biedere Bauers
frau meine Buchhandlung und verlangt ſo a Buch
um ihre franzöſiſchen Kriegsgefangenen die die Feld
arbeiten verrichten verſtehen zu können Jch zeige ihr
einen praktiſchen kleinen Sprachführer den ſie aber ſo
fort abweiſt mit den Worten Dees iſcht nex dees
mueß a dicks Buch ſei die ſchwätzet gar ſo viel

Melde gehorſamſt Wir haben geſtern zur Er
ſatzkompagnie verſchiedene Juden aus Galizien gekriegt
und die haben die Gewohnheit einen immer um eine
Charge höher zu titulieren Fragt mich da einer Herr
Hauptmann darf ich ein Paket auf die Poſt tragen
Himmelſakrament 43 ich wenn du mich noch ein
mal nicht bei der richtigen Charge nennſt ſtecke ich Dich
vierzehn Tage ins Loch Was bin ich denn Melde
gehorſamſt Oberleutnant Herr Hauptmann
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